Ministerium der Naturschätze Russischer Föderation
Hauptverwaltung der Naturschätze und des Umweltschutzes Ministerium der Naturschätze Russlands (МПР) im Hanty-Mansijski Autonom Bezirk
Order
05. juli 2003                                                   Hanty-Mansijsk                                     № 2287-ЭЭ
Über die Bestätigung des staatlichen 
ökologischen Gutachtens des Projektes
 "Komplex für Produktion des reinen 
Quarzkonzentrat. "Begründung der Investitionen.»
Laut dem Artikel 18 des föderalen Gesetzes russischer Föderation «Über ökologische Expertise»,
BEFEHLE ICH :
1. das staatliche ökologische Gutachten der Sachverständigenkommission, die für die Erfüllung der Order von Hauptverwaltung der Naturschätze und des Umweltschutzes des Ministeriums der Naturschätze Russlands im Hanty-Mansijski Autonom  Bezirk № 1955-ЭЭ von 39.05.2003 gebildet ist, nach dem Projekt «Komplex für die Produktion des Reinstquarzkonzentrates. Begründung der Investitionen.» zu bestätigen.
2. Gültigkeitsdauer des Expertgutachtens für drei Jahre festzustellen.
Der Chef  der Hauptverwaltung der Naturschätze (ГУПР)                                                                                       im Hanty-Mansijski Autonom  Bezirk (ХМАО)                                                W.I. Pyrjev
[image: image1.jpg]



Ministerium der Naturschaetze russischer Foederation

Hauptverwaltung der Naturschaetze (ГУПР) und des Umweltschuetzes

Ministerium der Naturschaetze Russlands (МПР) im Hanty-Mansijski Autonom Bezirk (ХМАО)

Ministerium der Naturschätze Russischer Föderation
Hauptverwaltung der Naturschätze und des UmweltschutzesMinisterium der Naturschätze Russlands (МПР) im Hanty-Mansijski Autonom Bezirk
(Hauptverwaltung der Naturschätze im Hanty-Mansijski Autonom  Bezirk
   6628012, Hanty-Mansijsk,                                                                      Abteilung der  ökologischen Staatsexpertise
Hanty-Mansijski Autonom Bezirk                                                                   6628012, Hanty-Mansijsk
Tjumenskaja Gebiet,  Studentscheskaja Str. 2                                    Studentscheskaja Str. 2 
Telefon / Fax: 2-78-93                                                                         Telefon: 2-78-81; das Fax: 2-78-95
Ausg. № 1733 Э 
    vom 05. Juni   2003 
BESTÄTIGT
durch die Order der Hauptverwaltung der Naturschätze im Hanty-Mansijski Autonom  Bezirk   vom 05.06.2003 № 2287-ЭЭ
ÖKOLOGISCHE STAATSEXPERTISE
Gutachten
von der Sachverständigenkommission
vom 3. Juni  2003. 
№ 1115
I. ALLGEMEINE ANGABEN
Die Sachverständigenkommission, die durch die Order Hauptverwaltung der Naturschätze im Hanty-Mansijski Autonom Bezirk  № 1955-ЭЭ vom 19.05.2003 in folgender Zusammensetzung bestätigt ist:
Leiter der Kommission                Abteilungsleiter der ökologischen Staatsexpertise:
        Leleko T.I.
Der verantwortliche Sekretär      Hauptfachmann der Abteilung der ökologischen Staatsexpertise:           

                                                    Orlova L.V.
Kommissionmitglieder 
     Hauptfachmann der Abteilung der Staatskontrolle,        

Iljina I.Z., Hauptfachmann der Abteilung der ökologischen Staatsexpertise, Gordeeva T.A., Hauptfachmann der Abteilung der Staatskontrolle, Pelenajeva N.A.
Sie hat das Projekt "Komplex für die Produktion des Reinstquarzkonzentrates. Begründung der Investitionen» geprüft.                                                                                                                          Das Jahr der Zusammenstellung des Projektes: 2003                                                                                                Kunde: GUP " Poljarny Quarz "                                                                                                                                         Anschrift:  Beresovski Gebiet  des Hanty-Mansijski Autonom Bezirkes (ХМAO) 
1. Die Beurteilung  der Umweltbelastungen des Betriebs den Quarzkonqnetratprodukzion 

2. Das Umweltschutz

3. 
 Protokolle über die Wahl und die Überprüfung der Grundstücke.
4. 
 Protokolle der technischen Überprüfung der Waldanpflanzung, die aus dem Bestand Waldfonds beansprucht sind. 
5. 
 Zustimmungsurkunde.
Die zusätzlich vorgestellten Belege:
1. 
 Baugrunduntersuchungsdokumentation, die vom Forschungs- und Produktionsbetrieb (НПП) "GIPS" auf dem Bauplatz Ust`-Puiva im Juni - Juli 2001 durchgeführt ist.
2. 
 Brief von der Hauptverwaltung «Polarnyi Quarz» № 351 vom 06.2003 mit den Rechnungen  von der Reinigungsanlage, Speicher-Teich  für die Produktionsabwässer auf dem Platz  Ust-Puiva.
Beim Begleitbrief: № 28 vom 20.11.01.
                                                 П.ZUSAMMENFASSUNG.                                                                                                                Komplex für die Produktion des Reinstquarzkonzentrates im Hanty Mansijsk Autonom Bezirk besteht aus vier Bestandteilen:
> Vorkommen des Gangquarzes:   Dodo, Hus-Оika, Nester-Schor;
> Bauplatz für die Primärverarbeitung des Quarzrohstoffes - Ust`-Puiva;
> Speicher- Lagerhauser neben der Anlegestelle;
> Betrieb für die Bereicherung des Quarzkonzentrates in Njagan. 

Bauplatz  für primäre Verarbeitung des Quarzrohstoffes - Ust'- Puiva.
Im Ust'-Pujva Bezirk wird die Zwischenstation für primäre Bereicherung des Quarzerzes und die Siedlung für den Aufenthalt des Bedienungspersonals geschaffen. Es wird geplant, eine Produktionsstelle und einen Wohnkomplex im Zusammenfluss der Flüsse Schtschekurja und Puiva zu lege. Hier liegen: Abteilung fürs Brechen, Abteilung für die primäre mechanische Bereicherung des Quarzrohstoffes und seine Verpackung in Säcke je 1,5 t., zwei Lagerhäuser für die Aufbewahrung des Quarzkonzetrates, ein Winterlagerhaus für die Aufbewahrung der Bergtechnik und der Mechanismen, warme Garage mit den Werkstätten für mechanische Reparatur, Wohnsiedlung für ganzjährige Aufenthalt der Leute. Im Wohnbereich liegen: Verwaltungs- und Haushaltsgebäude, Komplex von 17 Winter- und 5 Saisonhäusern, 5 Saisonwagen in der Grube, ein Hotel,  Badehaus - Wäscherei, ein Geschäft, eine Gaststätte.
Der technologische Prozess sieht auf folgende Weise aus:
Das Ausgangsquarzprodukt (Quarz - Rohstoff) wird aus den Gruben nach Ust`-Puiva  mit den Kippern (Tragkraft bis zu 20 t.) geliefert. Der jährliche Lieferumfang ist ungefähr 24 000 Tonnen, die Förderung und die Beförderung werden Juni - September binnen 112 Tage durchgeführt.
Quarz -Rohstoff mit den Stücken in Größe etwa 400 х 400 х 400 mm wird in den Backenbrechern bis zu der Fraktion 20 mm zerkleinert. Nach der sekundären Zerkleinerung wird eine Stufe der Spülung vorgesehen. Spülstoff wird auf 4 Fraktionen geteilt. Die kleine Fraktion (bis zu 3 mm) wird  für Aufbewahrung entfernt. Die Fraktionen 3-10 mm und 10 - 25 mm gehen durch den optischen Separator. Das Material, das grösser als 25 mm ist, wird wieder auf das Brechen  gerichtet
Quarzerz, und zerkleinertes, getrocknetes und eingepacktes Quarzhalbfabrikat werden in den kalten mechanisierten Lagerhausern eingelagert. Für eine Saison wird in Ust`-Puiva 20 000 t. des eingepackten Erzes gespeichert.
Im Winter Von wird das Material von der Station Ust`-Puiva mit den Kraftfahrtzeugen nach Saranpaul geliefert, wo bis zum Einbruch der Navigation gespeichert wird. Zur Zeit ist in der Stelle Saranpaul - Ust`-Puiva die Autobahn der IV Kategorie aufgebaut, praktisch ganzjährlichen Verkehr der Lastkraftwagen ermöglicht.
150 m südöstlich weit von der Landzuteilung liegt die Grube mit Fläche von 2,7 hа. Aus dieser Grube wurden Geröll- und Kiesboden für die Schüttung des Bahnkörpers gefördert. Die Grube ist in der Aue (Niederung) des Flusses Schtschekurja 20 - 30 m weit von der Küstenlinie gelegen. Die Grube wird jährlich von Hochwasser überflutet. Im Projekt «Begründung der Investition» ist es vorgeschlagen, diese Grube als Teich - Klärbehälter für Wasser zu benutzen, das nach der Spülung des Rohstoffes durch Disperspartikel verschmutzt ist. Jährliche Abgangsmenge nach der Spülung ist 20 - 30 Tonnen. Alternativ wird es vorgeschlagen, Teich - Kläranlage innerhalb der Landzuteilung zwischen der Baustelle und der Wohnsiedlung 100 m weit vom Fluss Schtschekurja anzulegen. 
Der Bezirk der Vorkommenserarbeitung ist im Pripoljarny Ural Gebiet . Die Ablagerungen in der Niederung des Flusses Schtschekurja enthalten Quarteralluvium mit Geröllen und Kiesen (etwa 40 %), mit melkozem, hauptsächlich sandige -leicht lehmige Boden. Die Mächtigkeit der leicht steinigen (bis zu 30 %) Obersohle, die  als Bodenbildungsgestein (von 1,2 bis zu 2,3 m) gilt.
Die Ablagerungen I und II der Flussterrassen stellen altertümliche Geröll- und Kiesalluvia (bis zu 30 %) mit lehmigem Füllstoff dar. Gewöhnlich sind alluvial Lehmboden durch dealluvial Lehmboden mit dem Gehalt von  Geröll und Kies etwa 30 % überlagert.
Das Stationsgelände «Ust`-Puiva» liegt in den Vorgebirgen, im Gebirgs- und Waldgürtel, am südöstlichen sanften Abhang. Das Höhegefälle beträgt 191 - 157m, die Höhe 165 - 167m ist dominiert. Das Geläde mit der Gesmtfläche 8 hа ist in der Abteilung 1072  der Saranpaulski Försterei der Beresovski Forstwirtschaft gelegen. Die Waldanpflanzung stellt Birkenwalt dar.
In der Wahlstufe werden drei Anlegensvarianten des Produktions-und Wohnkomplexes des Betriebes untersucht. Die dritte Variante war bestätigt.
Die Vorteile dieser Wahl bestehen im Folgenden:
In der Kontur Landzuteilung im Vergleich zu der ersten Variante gibt es keine steile und abschüssigen Abhänge, und auch das Gelände der Landzuteilung hat weniger die wertvollste  Anpflanzung;
Gelände der Landzuteilung im Vergleich zu der zweiten Variante hat keine Stelle der Flussaue und 1. Terrasse, die vom anomalen Hochwasser überflutet werden können, Nutzfläche der Landzuteilung ist auf der höchsten Reliefsmarke gelegen, deshalb gerät sie in die Pinchzone  des Grundwassers  im Kontakt der Flussniederung und 1. Terrasse  nicht.
Die Landstück wird im Wasserschutzgebiet des Flusses Schtschekurja, in niedrigen Terrasse am rechten Ufer (bis zu 4 - 5 m über Küstelinie) gelegen. Das Wasserschutzgebiet des Flusses Schtschekurja beträgt 1000m, der Küstenstreifen ist 100m. Der Fluss Schtschekurja verläuft 50 – 120m östlich weit vom Grundstück. Er hat sich  dem Ufer des Flusses Schtschekurja entlang auf 500 m bei der Breite 140 - 200 m ausgedehnt. Das mittlere Gefälle des Geländes ist zur Seite vom Fluss Schtschekurja gerichtet, nur in seinem südlichsten Bereich wird flaches Gefälle zur Seite des Flußbetts Puiva anbemerkt. Das Wasserschutzgebiet des Flusses Puiva ist 200 m.
Die Boden- und Pflanzendecke in der südlichen Flanke des Landstücks ist zur Zeit teilweise im Zusammenhang mit den geleisteten Arbeiten für den Bau der Autobahn Saranpaul - Dodo und das Anlegen hier der zeitweiligen Station für die Bauarbeiter verletzt. Man muß betonen, daß die Holzvegetation des Grundstücks unmittel für den Bau wählbar weggeräumt werden kann, weil Landzuteilung im Wasserschutzgebiet liegt.
Die Lagerungtiefe des Grundwassers unter der Baustelle beträgt etwa 3,2 m - 4,5m.
in die wasserführende Untertagesohle;
Eindeichen aller Objekte, die in Bezug auf die mögliche Verschmutzung von den Erdölprodukten potenziell gefährlich sind, - des Dieselstromaggregats, der Garagewirtschaft und des Lagerhauses GSM,
- Einrichtung des Garagewirtschafttgebiets, des Lagerhauses GSM und Dieselstromaggregats mit Sammeln- und Reinigungssystem des Abflusses für das Schmelz- und Regenwasser von den Fremdbestandteilen und möglichen Erdölprodukten;
- Organisation des Abflusses der oberflächlichen aufgetauten und stürmischen Wasserta mit vom Betriebsplatz der Zerkleinerungsabteilung und der Lagerhäuser für die Produktion;
- Anwendung in der Abteilung fürs Brechen des Erzes die vollkommenen Entstaubensysteme, die  den Eintritt  der Quarzstaubauswürfe in das Wasserbecken des Flusses fast völlig beschränkt;
- Durchführung des produktionsökologischen Monitorings des Zustandes und der Qualität der Wasserressourcen, der  Verschmutzungniveaus des Luftwasserbeckens und der Zusammensetzung der Produktionsabwässer.
Vom Projektanten ist ein Monitoringsystem für Hydrobiota des Flusses Schtschekurja entwickelt, das die Einschätzung und die Prognose der Zustandveränderung der Ichtyfauna und aller Hydrobionten einschliesst.
Der Mikroelementengehalt in der Umwelt ist typisch für die Region. In den Boden ist der Arsensgehalt etwas erhöht, in den Pflanzen werden  Quecksilber, Zink, Mangan angesammelt. Aber das Niveau der Ansammlung  ist nicht umweltschädlich.
Die Ausrüstung und die Ausnutzung des Betriebes für primäre  Bereicherung des Quarzes führen zu keiner wesentlichen Ansammlung der Schwermetalle und Radionuklide nicht an.
Die Hauptmenge der Produktionsabfälle ist durchgearbeitetes "taubes" Gestein - die Bruchstücke der Chhlorid- und Serizinschiefer, die aus den Gruben am Gasngkontakt gefördert wurden - umgebenes Gestein. Das jährliche Volumen solcher Fraktion wird 4000 Tonnen betragen. Vom Projekt ist vorgesehen, diesen Kies für die Schüttung der technologischen Wege und der Gründungen zu benutzen. Die zweite Art der «Gesteinsabälle» sind Dispersfraktion vom Quarzrohstoff, die in den Teich - Kläranlage nach der Spülung des Quarzrohstoffes ausgelassen werden. Das jährliche  Ablagerungsvolumen ist 30t. Es wird geplant, sonstige Abfälle: harten Siedlungsmüll, Autodeckel, Akkumulatoren, durchgearbeitete ГСМ, Altmetall, Verpackungsmittel und Verpackung in der Gesamtmasse 12,5 Tonnen in den speziell dafür abgeführten mit Naturschutzorganen abgestimmten Orten (außerhalb der Wasserschutzgebiete) zu begraben.
Alle Arbeiten für Rekultivierung des Landes Erden werden in zwei Etappen durchgeführt: technischen und biologischen.
Auf der technischen Etappe werden gemacht:
-Abnahme der fruchtbaren Bodenschicht vor der Durchführung der Bergarbeiten, ihr Einlagern und Aufbewahrung;
- Vorarbeiten;
- Reliefsformierung des  (senkrechte Planung);
- Schaffung Rekultivierungsschicht (Boden und Torf).
Nach der Zufügung des fruchtbaren Bodensschich auf dem größeren Bereich der Landstücke geht physisches Bewachsen vor.
           Auf der biologischen Etape wird die Fruchtbarkeitwiederherrstellung der kultivierten Boden durchgeführt. Dazu gehören folgende Massnahmen:
-Düngung

-Saat und Zucht der vieljährigen Kräuter oder Pflanzen der Holzkulturen; und Pflege für Saat. 

Die Kräuter sind  wählbar auf die Landstücke gesät, die für Erosion gefährdet sind (mit dem Gefälle mehr als 5° -10°).   
Um die Kosten für die Etappen der biologischen Bergbaurekultivierung zu berechnen, waren  die Arbeitsablaufpläne aufgestellt. Die Gesamtkosten für Rekultivierung betragen 15 722 Rbl.  

In ОВОС ist der Populationzustand der 22 Arten von Wirbeltieren und Vögeln untersucht. Es ist angegeben, daß der den Populationen zugefügte Hauptschaden mit der Landstückentfremdung, der Wilddieberei und  dem Unruhefaktor verbunden ist. 

Betrieb für die Bereicherung des Quarzkonzentrates in Njagan`.
Die Stadt Njagan' ist als Stützpunkt für das Anlegen des Betriebs  aus dem folgenden  Grund gewählt:

- Vorhandensein des eingerichteten Bauplatzes mit den notwendigen Größen und an ihm passenden Eisenbahnsackgassen und mit der Autobahn, die die Stadt Njagan' mit der Siedlung Sergino verbindet;                                                      

 -Neben dem gewählten Platz befindet sich das Umspannwerk 110/10 kW «Vandmtor", in dem zwei Transformatoren 16 MB A  eingerichtet sind. Das Umspannwerk 110 kW «Vandmtor" ist an die elektrische Netzen ОАО «Tjumen`energo» über zwei grundlegende Zweikettenstromlinien 110 kW (Krasnoleninskaja - Vandmtor und Kartopja - Vandmtor) angeschlossen.

- Die Stadt hat entwickelte Infrastruktur, die ermöglicht, Betriebsbau- und Betriebsfunktionierensprobleme, auch Wohn- und Lebensprobleme der Bauer und Betriebsarbeiter zu lösen.

 -Es gibt naheliegende Netzwerke der Gasversorgung, der Kanalisationen und des Telefonanschlusses;

- Das Vorhandensein der Arbeitskräfte.

Es wird geplant, den projektierten Betrieb auf dem Platz aufzubauen, das früher dem Industriebetrieb im westlichen Teil der Produktions- und Lagerstation in Njagan` zugehört hat, alldas reduziert zu Minimum die Entfremdung der zusätzlichen Landstücke für den Bau.

Es wird geplant, auf dem Territorium des Bauplatzes, die nächsten Gebäude und Einrichtungen anzulegen:

Verwaltungs- und Sozialgehäuse;   Abteilung für den Verschleiss des Quarzerzes;

- Abteilung für chemische Bearbeitung des zerkleinerten Quarzerzes;

- Abteilung für die Produktion der Verpackung;

- Abteilung für die Verarbeitung des Quarzstaubes;

- Umspannwerk;

- Garage;

- artesische Brunnen.

Für das zeitweilige Einlagern fester Rückstände und auch die Organisation der lokalen Kläranlage - der Teich-Speicher der Produktionsababfälle -  wird die Einziehung der zusätzlichen Flächen -        4,5 hа gefordert.

Die Produktionsvolumen:

- die 1. Etappe 2000 t.;

- volle Entwicklung 10 000t.

Das Halbfabrikat wird zu Wasser  in den Hafen Priobje und dann nach Njagan` mit der Eisenbahn transportiert. 

Die Verarbeitungstechnologie des  Quarzrohstoffes schliesst in sich die Zerkleinerung bis zu Fraktion 0,1-0,3 mm, optische Scheidung, den Verschleiss, magnetische Scheidung und das Ätzten in 20 % Fluorwasserstoff- und 3 %  Salzsäure und das Spülen ein. Dann wird das Quarzkonzentrat getrocknet.
Ebenso ist für den einigen Produktionsteil das Glühen und das Chlorieren vorgesehen.
Die Einwirkung des Objektes auf die Aatmosphär.          Die Liste der verschmutzenden Schadstoffen

Benennung                                       Gefahrklasser 
 Auswurf                      der Substanz

                       g/sek.            t./im Jahr
Stickstoffdioxid 
 2 
1,0325 
    12,9943
Stickstoffeoxid 
 3 
0,3503 
     5,998
Fluorwasserstoffsäure 
 2                         0,008455 
     0,088298
Chlorwasserstoff 
 2                         0,00005 
     0,00121
Schwefelsäure
 2                          0,00017 
     0,00061
Ruß 
 3                          0,00613 
     0.01088
Schwefeldioxid
 3                          0, 00889 
      0,01902
Kohlenwasserstoff (nach Benzin)      4                        0,02551 
      0,00692
Kohlenwasserstoff (nach Petroleum)  -                         0,04074 
      0,04131
Kohlenstoffoxid 
 4 
 3,11147 
      44,78588
Benzopyren (benzapilene)
 1 
 0,00000 
      0,00000
Staub (S¡О2   20......70 %) 
 3 
 9,97 
      37,695
Die Konzentrationrechnungen der verschmutzenden Schadstoffs sind nach dem Programm "Ökologe" Version 2.55 durchgeführt. Die Rechnungen haben auggezeigt, daß bodennahe Stickstoffdioxidkonzentration   innerhalb 300 m der Schutzone 0.5 MAK-Werte hat. Auf dem Betriebesterritorium hat die Stickstoffdioxidkonzentration 1.12 . Für die anderene Substanzen übertritt die Konzentration MAK-Werte auf dem  Betriebsterritorium nicht.
Die  Schutzmaßnahme für die Atmosphäre bestehen im Folgenden:
- in der Abteilung für chemische Bearbeitung zerkleinerten Quarzgrießes werden alle technologischen Operationen  auf feuchte Weise durchgeführt, ohne Staub zu bilden. Der Auslaugenprozess verläuft in den hermetischen Gefäßen, was die Auswürfe der Säuren in die Atmosphäre verhindern . Die Absonderung der Säuren kann bei dem Säureabfluss  in die Reaktoren sein und für die Auswürfereduzierung werden  die Barbotagefilter verwendt;
- Die in den Rechnungen abgestimmte Höhe des  Kasselhausesröhre (20 m) ist für wirkungsvolle Streuung des Rauchgases in die Atmosphäre und die Senkung der bodennahen Konzentrationen bis zu dem Niveau der MAK-Werte ausreichend. 
Die erhaltenen rechnerischen Werte für erwartete Auswürfe der verschmutzenden Schadstoffe in die Atmosphäre charakterisieren die möglichsten Auswürfe bei der maximalen Belastung der Einrichtungsnutzung. Die Senkung des Gesamtauswurfvolumens (um 20 - 25 % niedriger als rechnerischer Wert) kann man durch die Regimorganisation der Nutzung des Kraftverkehrs und anderer Technik, und auch der planmäßigen und außerplanmäßigen Reparaturen erreichen;
Vom Projekt ist das Entstaubungssystem mit der Gasreinigungskammer vorgesehen.
Die Objektseinwirkung auf das Oberflächen- und Grundwasser.
Als die Wasserversorgungquelle wird für den Betrieb Grundwasser  aus zwei artesischen Brunnen (ein Arbeits- und ein Reservebrunnen). Die sanitäre Schutzzone (ЗСО) hat zwei Gurte, sanitäre Schutzzone des ersten Gurtes wird mit dem Radius nicht weniger als 30m festgestellt.
Auf dem Bauplatz werden die geteilten Wasserversorgungssysteme   vorgesehen: Trink- und Betriebswasserversorgung vorgesehen.
Der tägliche Trinkwasserverbrauch wird 7,248 м3 betragen.  Der tägliche Betriebswasserverbrauch beträgt 270,0 м3. Das Betriebswasser  läßt sich bearbeiten (Enteisenung und Entsalzen).
Auf dem Bauplatz werden drei geteilte Kanalisationssysteme vorgesehen:

 -Haushaltsabwässer; 

 -Produktionsabwässer;
  - Niederschlagsabwässer.
Zur Abwässerannahme im Volumen 7,248 м3/täglich werden technische Vorschriften vom Betrieb MUP "Stadtwasserkanal" in Njagan` ausgegeben. Die Produktionsabwässer, die ausgelaugte Metalle in den kleinen Konzentrationen, Fluorwasserstoff- und Salzsäure in der Menge von 330 м3/täglich enthalten, werden auf die Neutralisationsstation gerichtet, wo es bei der Bearbeitung durch Kalk eine Bindung von den kaum löslichen Metallen ensteht. Danach werden im Laufe der Trennung der festen und flüssigen Phasen CаF2 und Metalloxide ausfallen. Das geklärte Wasser wird für Entfernung restlicher Kolloidsuspension zusätzlich filtriert. Das Reinwasser, das mit dem oberflächlichen Schmelz- und Regenwasser vereinigt ist, geht in den Teich - Speicher der Produktionsabflusses ein. Es wird ggeplant, dass der Absetz- und Reinwassersabfluß im Gesamtbetrag bis zu 151,23 tausend м3/jährlich in den Fluss  Kuschjuhsjugan, der linke Zufluß des Flusses Njagan`jugan`, eingeht.
Die gebildete Ablagerung wird auf den Pressfiltern entwässert und danach auf das Trocknen gerichtet.
Die Schutzmaßnahmen  für  Wasserressourcen schliessen folgene Maßnahmen ein:
- Die Organisation СЗЗ ringsumher Wasserentnahmeeinrichtung;                                  - Trinkwasser läßt sich bearbeiten (Enteisenung und Entseucung);
- Enteisenung und Entsalzen des Betriebswassers;
- Abfluss der Haushaltsabwässer auf die Reinigungserrichtungen für biologische Reinigung in Njagan`;
- Organisation des  recycling  Produktionssystems für die Betriebswasserversorgung.  Recycling Wasser soll nach der Neutralisation und des Klärens auf die Station für die Entsalzung gerichtet werden, damit das restliche Kalziums- und Chloridgehalt  beseitigt wird. Dann geht es wieder in den technologischen Kreissprozess der Quarzbearbeitung ein;
- Regenerate, die hochkonzentrierte Lösung von Kalziums- und Natriumschlorid vorstellen, werden zusätzlich konzentriert verdampft;
-Wassersedimente werden nach der Enteisenung entwässert;
- Für den Ableitung des Regen- und Schmelzwasser wird der Bau des Kläranlage - Teiches vorgesehen, der die Reinigung des Oberflächenwassers von den mechanischen Suspensionen und der Erdölprodukte gewährleistet;
- Der Abwurfausschluss im Fall der Störung in die oberflächlichen Wasserquellen durch recycling  Betriebswasserversorgung.
Bodenschutz, Unterbringung und  Abfallverwertung.
Laut den gefassten Projektbeschlüssen für den Bau der Komplexobjekte für die Produktion des Reinstquarzkonzentrates ist die Landzuteilung mit der Gesamtfläche etwa 17,5 hа erforderlich. Auf den früher verletzten Boden des bestehenden Bauplatzes wird das Ordnungschaffen des Territoriums und seine Begrünen auf der Fläche           2,36 hа geplant.
Nach der technologischen Betriebsstruktur sind die Hauptabfälle seiner Tätigkeit:
- feste Schwänze der Bereicherung des Quarzerzes (Kuchen) - 15,6 tausend g/im Jahr; sollen zeitweilige Unterbringung auf speziell abgeführten und ausgestatteten Territorium haben und dann werden sie als Rohstoff für Baumaterial und Gebrauch im Hüttenwesen verwertet;
- Holzabfälle (Sägespäne, Schnitzel) - 6 t./im Jahr;
- Altmetall   1  t./im Jahr;
- feste  Haushaltsabfälle - 5 t./im Jahr;
-Polyäthylenverpackung und die Verpackung der chemischen Reagens - 5 t./im Jahr;
- Autodeckel - 0,5 t./im Jahr;
Akkumulatoren - 0,1 t./im Jahr;
Durchgearbeitetes Brenn-und Schmierstoff (ГСМ) - 1 t./im Jahr.
Der in der Brech- und Sortieranlage der Abteilung für den Grusverschleiss gefangene Staub, im Volumen von 716,206 t./im Jahr,  wird an die Abteilung für die Staubverarbeitung gerichtet, und wird als Rohstoff für die Bauziele benutzen. Durchgearbeites Brenn-und Schmierstoff  wird im Kasselraum verbrannt. Die Akkumulatoren werden mit einem Kraftfahrzeug für die Abgabe an die Fachbetriebe ausgeführt. Die Holzabfälle werden der Bevölkerung verkauft. Der Abwässerbodensatz nach der Neutralisation,  CаF2 in der Menge 300 t./im Jahr, wird entwässert getrocknet und  in der metallurgischen Industrie verwertet.
In ОВОС sind die Analyse des Notfällenrisikos, ökologisch-ökonomische Einschätzung des Baues und des Betriebes der Projektobjekte angegeben. Der Gesamtschaden, der durch die Betriebsnutzung binnen 15 Jahre der Umwelt zugefügt ist, beträgt 700 tausend Rbl. in den Preisen 2002.

Im Arbeitsverlauf an der Untersucung der Projektunterlagen war durch die Expertenanfragen zusätzliche Information vorgestellt.
Nach dem Generalplan des Bauplatzes und der topographischen Geländekarte ist das Absetzbecken auf der Stelle mit der absoluten Höhe von 163,0 bis 164,93m gelegen. In der direkten Nähe vom geplanten Unterbringungort des Absetzbeckens sind die Brunnen № 16 und № 17 gelegen. Das  Grundwasserniveau in der Sommerperiode ist in diesen Brunnen 4,3 m und 2,7 m entsprechend. Auf solche Weise, liegt der Absetzbeckensvermerk  bei seiner geplanten Tiefe 2,5 m höher über dem Grundwasserniveaus in der Hochwassersaison.
Der Teich - Speicher gewährleistet nach dem Projekt recycling  Wasserversorgung für den Bauplatz und der Abwurf der Produktionsabwässer ist in den Fluss Schtschekurja ausgeschlossen.
Nach den vorgestellten Rechnungen gewährleistet die Projektkläranlage notwendige Wasserklärung für seine recycling Nutzung im Betriebsablauf. Es wird geplant, die Bodenarbeiten für den Bau der Kläranlage in der Herbst- und Winterperiode zu erfüllen, was den möglichen Einfluss des Grundwassers auf die Arbeitsdurchführung  ausschließt.
Vom Kunden ist das Schema der Laichensorte der Renken, der Edelfische, im Fluss Schtschekurja vorgestellt. Nach dem Schema sind Laichensorte der Renken, der Edelfische, in der unmittelbaren Nähe von der Siedlung Saranpaul in der Entfernung nicht weniger als 100 Kilometer von der Siedlung Ust`-Puiva gelegen. Dieser Abstand schließt den möglichen Einfluss des Dispersgrundausfällung auf die Vervielfältigung der Renken, der Edelfische absolut aus.
III.  Empfehlungen und Vorschläge.
Nach der Prüfung der Dokumentation «Betrieb für  die Produktion des Reinstquarzkonzentrates in Njagan`. Begründung der Investitionen» hat Expertenkommission eine Bemerkungsreihe und  einige Vorschläge, die bei der Vorbereitung Vorprojekt- und Projektdokumentation zu berücksichtigen  sind:
1. In die Projektdokumentation folgende Unterlagen vorzulegen:
- Charakteristik des Quarzvorkommens;
- technisch -wirtschaftlicheund qualitative Hauptkennziffern der Produktion;
- technische Hauptbeschlüsse für den Bau des Objektes, seine  Betriebsperiode;
- Vorhandensein oder Abwesenheit von den mehrjährigen (überwinternde)Gesteinen, und ihre Mächtigkeit;
- Hydrogeologiebedingungen für das Anlegenterritorium des Projektobjekten;
- ingenieur-geologische Bedingungen für das Anlegen des Baustelle;     

 - Daten über physisch-mechanische  Grundeigenschaften, der als  Basis fürs Gebäude-  und  Einrichtungenanlegen gilt,
2. 
 Falls die Baustelle innerhalb der Schicht von den mehrjährigen (überwinternde) Gesteinen liegt, muß man die Einwirkung des Objektes auf die Schicht einschätzen und die Bedingungen und die Tiefe des man-caused Auftauens untersuchen. Wenn das Territoriumsanlegen  für den geplanten Bau in der der Zone des aufgetauten Wassers liegt, muß man die Bedingungen des  Grundwasserschutzes von der oberflächlichen Verschmutzung prüfen und einschätzen.
3. 
In den Unterlagen gibt es keine Analyse und keine Prognose   für Regimveränderungen des Oberflächen- und Grundwassers auf verschiedenen Etapen des Baues der Projektobjekten und ihres Betriebs;
            4.
 Material - un Rohstoffbilanzrechnung ist zu machen.
             5.
 Das Volumen des Wasserverbrauches und der Wasserableitungen für alle Objekte insgesamt und für jeden Objekt und im einzelnen mit den Rechnungen ist zu begründen.
             6. 
 Die Schutzmaßnahmen gegen den oberflächlichen Abfluss auf dem ganzen Territorium und einzeln sind aufzuzeigen.
             7.
 Quantitative und qualitative Einschätzung des industriellen Risikos für Objekt ist nach der vollen Liste der möglichen Unfälle zu machen. Darunter sind der unqualitativen Bau, Abweichung von den Projektbeschlüssen, innere Apparatenkorrosion, mechanisch  Beschädigungen,  der Normenverstoß des technologischen Regimes und des Arbeitsschutzes, 
die Zufälle, wenn technologische Systeme undicht werden, die Notaußerbetriebsetzung.
8.   Schutzmaßnahmen gegen die Verschmutzung des Oberflächen- und Grundwassers und des Bodengrundes im Störungsfall im Modul des Chemiebetriebs zu entwickeln.
9.       Verwendete Verfahren und die Anlieferungs- und Aufbewahrungsbedingungen für Fluorwasserstoffsäure  und Kalk sind aufzuzeigen.
10.        Der Abschnitt «Produktionabfälle» zu entwickeln.  Die Richtlinien für Verwertung aller Arten der Abfälle sind zu bestimmen.
11. Die Rechnung des Haushaltsabfällen- und Abwasservolumens und ausführlicheres technologisches Schema für ihre Reinigung ist vorzulegen.
12. In Unterlagen wird der Prozess der Sauerproduktionsabwässersneutralisation  durch Kalken erwähnt. Man muß  Daten für das Reinigungsschema, die chemische Zusammensetzung des Abwassers vor und nach der Reinigung angeben.
13. 
 Die chemische Zusammensetzung der abgeflossenen Abwässer ist aufzuzeigen.
14. 
MZK (maximal-zulässige Konzentration) der verschmutzenden Substanzen, die nach der Reinigung in die Jodanlage abgeworfen, ist zu entwickeln.
15. 
 Der Fluss Schtschekurja ist einer der grundlegenden Laichsflüsse des Sos`vinski Beckens. Die Entwicklung des Kaviars der Renken geht im Laufe ganzen Winters vor, darum sind nötige Maßnahmen zur  Erhaltung der Laichensorte zu ergreifen.
16. 
 Bei der Einschätzung der Einwirkung der Projektanlagen  auf die Atmosphäre ist es erforderlich:
16.1 Die Rechnungen mit Rücksicht auf die Nachrichten über das Hintergrundsgehalt  der verschmutzenden Substanzen in der Atmosphäre zu machen, die im regionalen Rechenzentrum für die Hydrometeorologie und Umweltmonitoring unter Berücksichtigung der meteorologischen Charakteristiken und Koeffizienten erhalten sind, die die Streuungsbedingungen für  verschmutzende Substanzen in der Atmosphäre (Korrekturfaktor für das Geländesrelief, das Windregime, Temperaturkoeffizient der Atmosphärestratifikation der  Und usw.}bestimmen. 
                                                                                                     
                 16.2 
 Alle geplanten Ausscheidungs- und Auswurfquellen   von  verschmutzenden  Substanzen nach dem vollen technologischen Schema sind aufzuzeigen.
               16.3 
       Rechnung für Einzel- und Gesamtauswürfe der verschmutzenden Substanzen in die Atmosphäre durch die Fahrzeuge und stationäre Anlage im  Bauablauf, auf der 1.Etappe der Betriebsentwicklung und in der Perspektive laut bestätigten zur Erarbeitung des Projektes geltenden Methodiken,  einschließlich  Rechnungen für Auswürfe der  verschmutzenden 
Substanzen durch unorganisierte Quellen Hauptbetriebseinrichtung 
(Reaktor,Gefässe, Absperrarmatur usw.) sind vorzulegen. 
              16.4 
 Rechnungsergebnisse der bodennahen Konzentrationen, die am Computer in der Tabellen-, Ausdrucksform  und  mit Karten der Schadstoffstreuung in der Atmosphäre erfüllt sind, sind vorzulegen
               16.5 
 Vorschläge zur Feststellung der maximal - zulässige Auswürfe (ПДВ) auf der ersten Etappe der Betriebsentwicklung und der Plan (graphische Darstellung)  für  Normenerhaltungskontrolle der maximal - zulässige Auswürfe in den Auswurfquellen sind zu entwickeln.
16.6 
 Bei der Bestimmung der Quellencharakteristiken der  Auswürfe der verschmutzenden Schadstoffe in die Atmosphäre sind Unterlagen über das Vorhandensein der Entstaubungs- und Gasreinigungseinrichtung und ihre Parameter vorzulegen. Die Effektivität der verwendeten Verfahren des Auffangen und der Entseuchung der verschmutzenden Substanzen.
                    16.7  Maßnahmenplan ist für  Auswurfreduzierung bei den ungünstigen Wetterbedingungen und im Falle des Notauswurfes  verschmutzenden Schadstoffe zu entwickeln.                                                                         17. System des ökologischen Monitorings des Objektes ist zu entwickeln.                        18. In den Bestand der Vorprojekt-und Projektunterlagen sollen die folgenden  kartographischen Unterlagen eingeschlossen werden:
- 
 Lage- und Bauplan des Betriebsbezirkes in Maßstab 1:10000 mit
dem Hinweis auf die Wasserschutzgebiete der Flüsse, die Standorte der  Wassersentnahmeeinrichtung, den Abwässerabfluss, die vorrangige Naturzonen, die Schutzterritorien, man-caused Belastung;
- 
   Schema des Generalplanes der Baustelle;
-Generalplan der Absonderungs- und Auswurfquellen verschmutzender Substanzen in die Atmosphäre mit dem Hinweis auf die Zonen der Streuung verschmutzender Schadstoffe in der Atmosphäre, 
die Strahlung der bodennahen Konzentrationen 1 MZK, normativ СЗЗ des Betriebes und СЗЗ unter Berücksichtigung der Windrose.
19. Abschnitt über die Auflösung des Betriebes und Verwertung der zugeteilten Territorien mit dem Hinweis auf die Kosten für diese Arbeiten ist zu entwickeln.
IV. SCHLUSSFOLGERUNGEN
1. 
 Nach der Prüfung und Analyse der vorgelegten Unterlagen meint die Expertenkommission der Hauptverwaltung der Naturschätze in Hanty-Mansijsk Autonom Bezirk, daß die vorgelegte Dokumentation "Komplex für die Produktion des Reinsquarzkonzentrates. Begründung der Investitionen» nach dem Umfang und Inhalt den Forderungen der Gesetzgebung auf dem Gebiet des Umweltschutzes entspricht.                                         
2. 
 In der Begründung der Investitionen gibt es die Einschätzungsunterlagen  über die  Einwirkung auf die Umwelt.                                
3. 
 Expertenkommission hält rechnet die in der Dokumentation
 vorgesehene Einwirkung auf die Umwelt, mit der Rücksicht auf die Naturschutzmaßnahmen zur Versorgung der ökologischen Sicherheit des Baues und des Betriebes für zuläßig.  
4. 
 Dokumentation "Komplex für die Produktion des Reinsquarzkonzentrates. Begründung der Investitionen»  kann der Ausarbeitung des Ausführungsprojektes zugrundeliegen, in dem  die im III Abschnitt dieses Expertgutachtens angegebenen Bemerkungen und  Vorschläge berücksichtigt werden sollen.

Gültigkeitsdauer dieses Expertgutachtens ist 3 Jahre. 
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